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Aufgaben und Erfolge des Informations- und 
Koordinationszentrums für Biologische Vielfalt



• Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)

• Das Informations- und Koordinationszentrum für Biologische Vielfalt (IBV)

• Organisation und Aufgaben

• Beispiele für den erfolgreichen Aufbau von Erhaltungsstrukturen

• Beispiele für Informationsangebote 

Übersicht



Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
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Die BLE im BMLEH-Geschäftsbereich
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Standorte, Zahlen und Fakten über die BLE

In der Behörde arbeiten rund 
1.800 Beschäftigte, 
davon über 200 auf See.

Mehr als 600 Publikationen über 
Ernährung und Landwirtschaft
stehen unter 
www.ble-medienservice.de 
zum Download bereit.

Rund 9.000 Bürgeranfragen
beantwortet das Team des 
Verbraucherlotsen pro Jahr.

Rund 456 Millionen Euro im
Förderbereich
bewirtschaftet die BLE jährlich als 
Projektträger.



Übersicht über die Themen der BLE

8. EU-weite & internationale 
Zusammenarbeit

2. Ernährung & 
Lebensmittel

3. Ländliche Räume 4. Fischerei

5. Wald & Holz 6. Marktordnung 7. Klima & Energie

1. Landwirtschaft
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• Bundesinformationszentrum 
Landwirtschaft (BZL)

• Bundesprogramm 
Ökologischer Landbau (BÖL)

• Biologische Vielfalt

• Nutztierhaltung & Tierwohl

• Pflanzenschutz

• Pflanz- & Saatgut

• Preis- & Warenmeldungen

• Ernährungssicherung

Themen der BLE -
Landwirtschaft
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• Organisation und Aufgaben

Das Informations- und Koordinationszentrum für Biologische 
Vielfalt (IBV)



 

Genetische Ressourcen:

Pflanzliches 
Saatgut

 

Forstliches 

Vermehrungsgut
 

Saatguteinfuhr
:

Biologische Vielfalt für Ernährung und Landwirtschaft:

Internationale 
Zusammenarbeit

 

Thematische Organisation des Informations- und Koordinationszentrums 
für Biologische Vielfalt (IBV)

Öffentlichkeitsarbeit 

Agrarmonitoring

Zugang und gerechter 
Vorteilsausgleich

Projektträgerschaft

Einvernehmens-
behörde  Nagoya 

Protokoll
 



Genetische Ressourcen Strategie als Ergänzung zur Nationalen Strategie 
zur Biologischen Vielfalt

▪ seit 2024: Fokus auf Genetische 
Ressourcen für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forst und Fischerei

▪ 4 Handlungsfelder

•  Langfristige Erhaltung 
•  Nachhaltige Nutzung
•  Wissensmanagement
•  Zusammenarbeit

▪ Darstellung des konkreten 
Handlungsbedarfs in den sektoralen 
Nationalen Fachprogrammen



Geschäftsstellenfunktion am Beispiel des Fachausschusses für 
pflanzengenetische Ressourcen

Beratungs- und 
Koordinierungsausschuss für 

genetische Ressourcen 
landwirtschaftlicher und 

gartenbaulicher Kulturpflanzen
(BEKO) 

Vorsitz + 
Sekretariat

Ex-situ-
Erhaltung

In-situ-Erhaltung
On-farm-
Erhaltung

Forschung & 
Züchtung

LANA

Bund-/Länder-
vertreterInnen

Ackerbau

Gartenbau

Weinbau



Weitere Gremienmitwirkung des IBV

BEKO, BLAG FGR, Fachbeirat TGR und AGR
Nationale Zusammenarbeit

→ Wissenschaftlicher Beirat für Biodiversität und Genetischer Ressourcen

→ Fachausschüsse 

→ Partner in Erhaltungsnetzwerken

Europäische Zusammenarbeit

→ Europäisches Kooperationsprogramm für pflanzengenetische Ressourcen

→ Europäische Regionale Anlaufstelle für tiergenetische Ressourcen

→ Europäisches Programm für forstgenetische Ressourcen

→ EU-Referenzzentrum für gefährdete Nutztierrassen

COFI+NASCO?

Internationale Zusammenarbeit

→ Kommission für Genetische Ressourcen der FAO

→ Internationaler Vertrag über pflanzengenetische Ressourcen für 
Ernährung und Landwirtschaft 

→ Übereinkommen über die Biologische Vielfalt 

→ Weltbiodiversitätsrat (IPBES)

→ North Atlantic Salmon Conservation Organization



Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer

→ www.genres.de 

→ Genres-News

→ IBV-Newsletter

→ Social Media

→ Broschüren

→ Faktenblätter

→ Schriftenreihe

→ Publikationen

→ Messen

→ Symposien, 
Dialogforen, 
Fachgespräche

→ Vorträge

http://www.genres.de/
http://www.genres.de/


• Nationales Inventar Pflanzengenetischer Ressourcen 

https://pgrdeu.genres.de/ 

• Zentrale Dokumentation Tiergenetischer Ressourcen 

https://tgrdeu.genres.de/ 

• Nationales Inventar Forstgenetischer Ressourcen 

https://fgrdeu.genres.de/ 

• Nationales Inventar Aquatischer Genetischer Ressourcen

  https://agrdeu.genres.de/ 

Nationale Inventare zu genetischen Ressourcen

https://pgrdeu.genres.de/
https://tgrdeu.genres.de/
https://fgrdeu.genres.de/
https://agrdeu.genres.de/


• Beispiele für den erfolgreichen Aufbau von Erhaltungsstrukturen

• Beispiele für Informationsangebote 
 

Das Informations- und Koordinationszentrum für Biologische 
Vielfalt (IBV)



Beispiel 1: Gründung der Deutschen Genbank Obst

Wie viele Obstsorten gibt es in 

Deutschland?1 2

Und wie kann die Vielfalt 
bewahrt werden?3

Erfassungsprojekt zu 
Obstbeständen in 
Deutschland

4 MuD Kirsche setzt Konzept um: 
Netzwerk aus Akteuren 
mit Obstbeständen

Gründung der Deutschen 
Genbank Obst5

BLE

JKI

BLE entwickelt Konzept

2007 2025

660 7381

6.451 Sorten von 50 Obstarten kartiert

Anzahl der  
Obstbäume und    
-sträucher



Übersicht über die Genbankbestände in Deutschland

Genbank 
Tabak

Anzahl 
Akzessionen

151.039 7.745 16.224 4.165 4.711 786

Anzahl Arten Ca. 3.000 Ca. 20 Ca. 500 Ca. 30 Ca. 400 Ca. 50

Anzahl 
Partner/
Standorte

3 Standorte

7 Netzwerke, 
34 Partner, 
72 
Sammlungen

4 Netzwerke + 
Netzwerk 
Pflanzensamm
lungen, 
178 Partner

8 Partner, 
7 Sammlungen

6 Partner, 
4 Sammlungen 1 Standort

Die deutschen Genbankbestände werden zentral im Nationalen Inventar PGRDEU beim IBV der BLE geführt
https://pgrdeu.genres.de/ex-situ-bestaende/ 

Das IBV ist Partner in den dezentralen Genbanknetzwerken und ist für die Einbindung der Genbanken in die 
nationale und internationale Zusammenarbeit und für die Dokumentation der Genbankbestände zuständig.

https://pgrdeu.genres.de/ex-situ-bestaende/
https://pgrdeu.genres.de/ex-situ-bestaende/
https://pgrdeu.genres.de/ex-situ-bestaende/
https://pgrdeu.genres.de/ex-situ-bestaende/
https://pgrdeu.genres.de/ex-situ-bestaende/


Beispiel 2: Aufbau des Netzwerks Genetische Erhaltungsgebiete Deutschland

Helosciadium repens

Helosciadium nodiflorum

Helosciadium inundatum

Helosciadium nodiflorum



Beispiel 3: Datenbank Historisch genutztes Gemüse innerhalb von PGRDEU

➢ Entstanden innerhalb des Forschungsvorhabens „Weiterentwicklung der ‚Roten Liste der 

gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen‘ für Gemüse“ (Projektlaufzeit: 01.06.2012 – 30.04.2017; 

bearbeitet von der Humboldt-Universität zu Berlin am Fachgebiet Urbane Ökophysiologie der 

Pflanzen)

➢ Informationen zu beinahe 7.000 Gemüsesorten von 140 Gemüsearten, die in Saat- und 

Pflanzgutkatalogen deutscher Handelsgärtnereien, Monographien, Zeitschriften und 

Versuchsberichten aus der Zeit von 1836 bis 1956 beschrieben wurden.

➢ Knapp 3.000 historische Abbildungen zu Gemüsearten und –sorten. 
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5268 (75 %) 1130 (16 %) 600 (8%) 47 (1%)1

Kategorien der erfassten Gemüsesorten

Verschollene Sorten Rote-Liste-Sorten Traditionssorten Erhaltungs- bzw. Amateursorten



Wo finde ich die Daten aus der Erfassung historisch genutzter Gemüsearten und –sorten?

https://pgrdeu.genres.de/



Datenbank „Historisch genutztes Gemüse“

Sarah Sensen | Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen

https://pgrdeu.genres.de/on-farm-bewirtschaftung/sortenbeschreibungen/historische-sortenbeschreibungen/



Suchmöglichkeiten in der Datenbank „Historisch genutztes Gemüse“

Sarah Sensen | Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen



Beispielsuche nach „Möhre“

Sarah Sensen | Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen



Beispiel 4: Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen

• Die Rote Liste enthält 2.610 Einträge von Arten, Unterarten, Varietäten und Sorten 

https://pgrdeu.genres.de/on-farm-bewirtschaftung/rote-liste-nutzpflanzen/

43%

33%

24%

Verteilung der Rote-Liste-Einträge auf die 
Nutzungskategorien

Gemüse

Obst

Getreide, Öle- und Eiweißliefernde Pflanzen,
Zucker/Stärke/Faserpflanzen, Arznei und
Gewürzpflanzen, Genusspflanzen,
Futterpflanzen und Grünland

Der Gelbe Igelweizen, eine begrannte Unterart von 
Triticum aestivum steht auf der Roten Liste



Sarah Sensen
+49 (0) 228 6845 - 3543
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
Referat 331
Deichmanns Aue 29
53179 Bonn
sarah.sensen@ble.de

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt
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